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Vorwort des Herausgebers

Der Studiengang Wirtschaft am Fachbereich Wirtschaft der Fachhoch-
schule Bielefeld orientiert sich maßgeblich an den Anforderungen der 
Praxis. Die Studierenden lernen die wissenschaftlichen Grundlagen aller 
relevanten Fachgebiete, von Absatz bis Wirtschaftsrecht, kennen. Sie 
finden vielfältige Möglichkeiten vor, sich in Teilgebieten der Betriebs-
wirtschaftslehre zu spezialisieren.

Die vorliegende Schriftenreihe ist ins Leben gerufen worden, um den 
Austausch zwischen der Hochschule einerseits und der Praxis anderer-
seits zu intensivieren. Darüber hinaus soll Studierenden, die eine exzel-
lente Diplomarbeit verfasst haben, eine Möglichkeit geboten werden,
ihre innovativen und kreativen Gedanken einer breiteren Öffentlichkeit 
mitzuteilen. Schließlich möchte sich der Fachbereich mit der Schriften-
reihe auch für die besonders hervorragenden Leistungen der Studie-
renden bedanken und kommende Generationen motivieren, ihr Studium 
ebenfalls mit guten Leistungen abzuschließen.

Marc Sielemann geht in seiner Arbeit der Frage nach, ob sich für ein Un-
ternehmen der Umstieg von der klassischen Telefonanlage zur einer
Voice-over-IP (VoIP)-Anlage wirtschaftlich lohnt. Er analysiert detailliert 
die möglichen Einsparungspotentiale, die er mit Hilfe von Untersuchun-
gen in verschiedenen Unternehmen in der Praxis ermittelt hat, und gibt 
darauf basierend Empfehlungen, unter welchen Voraussetzungen der
Einsatz von VoIP empfehlenswert und lohnend ist. Die Arbeit wurde von 
Herrn Prof. Dr. Jörg-Michael Keuntje als Erstgutachter und Herrn Prof. 
Dr. Peter Hartel als Zweitgutachter betreut.

Bielefeld, im September 2005

Prof. Dr. Axel Benning
Dekan





Vorwort des Autors 

Die vorliegende Abhandlung zum Thema Voice over IP wurde als Abschlussar-

beit im Diplomstudiengang Wirtschaft am Fachbereich Wirtschaft der Fach-

hochschule Bielefeld erstellt. Sie wurde während eines Diplompraktikums bei 

der Unternehmensberatung Lynx-Consulting AG in Bielefeld angefertigt. Im 

Rahmen dieses Praktikums konnten Kontakte zu verschiedenen Groß- und 

mittelständischen Unternehmen hergestellt werden, mit deren Unterstützung 

zusätzlich praktische Erfahrungen und Informationen zum Thema gesammelt 

werden konnten. 

An dieser Stelle möchte ich überdies all jenen danken, die durch ihre fachliche 

und persönliche Unterstützung zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben.  

Besonderer Dank gebührt meiner Familie, die mir das Studium durch ihre Un-

terstützung und Förderung ermöglicht hat. 

Des Weiteren bedanke ich mich bei Herrn Prof. Dr. Jörg-Michael Keuntje für die 

ausgezeichnete Betreuung meiner Diplomarbeit und seine wissenschaftlichen 

Ratschläge, welche stets zur Verbesserung der Arbeit beigetragen haben.

Außerdem möchte ich der Lynx-Consulting AG und hier besonders Herrn Dipl.-

Ing. Thomas Giesecke danken, der mich bei Lynx mit seinen fachlichen und 

persönlichen Ratschlägen betreute.

Last but not least möchte ich den beteiligten Unternehmen und meinen An-

sprechpartnern dort für die erstklassige Zusammenarbeit und ihre Unterstüt-

zung danken. 

Lage/Lippe, im September 2005 

Marc Sielemann 
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